&Y
A3

| “AUSTRIA

Gesellschaftlicher und technologischer Wandel fordern den
offentlichen Sektor.
Gemeinsam konnen wir die richtigen Fragen stellen und
nachhaltige Antworten finden.
Das GovLabAustria bietet Rahmen und Raum.
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Innovationsbarrieren

| Umfeld - ' Fiihrungs

Erfolgsdruck £l toren ~ Strategie A L
Personelle Fahigkeits ’. .\ Fehlerkultur Willens
Restriktionen barrieren k ~ Angste - barrieren

Budgetire Kurzfrist Erfolgs e '

g Incentivierung

Restriktionen - planung - Messung :
Rechtlicher Fehlender struktur/silos ~ Organisations Risiko
Rahmen '

~User-Fokus kultur - sensivitat
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Okosystem , Innovation”

Neue Wege suchen und finden

e Stakeholder und externe Expertise einbinden

e Neue Partnerschaften schlief3en

e Uberwindung des bestehenden Interaktionsrahmens (Grenzen
und Silos) um Kollaboration und Ko-Kreation zu ermoglichen!

e Sicheren Raum schaffen, der Experimentieren
und Scheitern zul3sst
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GovlLabAustria

Unsere Leitprinzipien

Erarbeitung zukunftsrelevanter Fragestellungen und
Blrgerinnen-fokussierter Losungsansatze

Berlicksichtigung zentraler Dimensionen
— Verwaltung der Verwaltung
Politisches System/Staat

Gesellschaftssystem & Wirtschaft

Adaptive Nutzung unterschiedlicher Methoden

Bspw. Co-Leadership, Co-Creation und Collaboration, Personas,
Gameification, Design-Thinking, Agile Entwicklung/Rapid Prototyping
Raum um zu scheitern, zu lernen und neu zu beginnen
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(3)/!  GovlabAustria
LA?' Unser Fokus

AUSTRIA

Wissenstransfer
& Austausch

Kreation

Implementierung
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AUSTRIA

Gesellschaftlicher und technologischer Wandel fordern den affentlichen
Sektor. Gemeinsam konnen wir die richtigen Fragen stellen und
nachhaltige Antworten finden.

Das GovLabAustria bietet Rahmen und Raum.
#dovlabaustria

MEH ERFAHREN

~

National Contact Point
fiir (inter)nationale Einrichtungen & Labore im Governance-Bereich

) NETWORK OF INNOVATGRS

. ASK A QUESTION

SIGH UP.

K A QUESTION WORKS

ask

Search Posts SIGNUP  LOGIN
You can fiter the conversation by sefecting s lopic Al

RESET SEARGH

@ Arthur Smid
Funding civic focused work

&~ REPLY SHOW MORE

@ Arthur Smid
Does anyone know of strong examples of platforms that enal

‘create their own proposais and present them to legisiatures
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EJ;){ “ompetenzentwicklung: GovLabAustria Training

_~AUSTRIA

e Kompetenz-Entwicklungsprogramm des
GovLabAustria

 Fachwissen und Methodenkompetenz im
Bereich Innovation und Change

e Multiplikation des im Rahmen der

Service Art of Graphic
Design Hosting Recording

Methoden

Prozess Orga

Partizipation Mgmt Entwicklung
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“reation: Innovationslabor & Co-Working Space

fiir Innovationspartnerinnen

e Ressourcenschonende Durchfiihrung
von Workshops und Veranstaltungen

e Austausch zwischen
Projektpartnerinnen, Stakeholdern und
Interessierten

* Projekt-Arbeitsplatze fir
Mitarbeiterinnen und
Projektpartnerinnen

e Open Space fiir Open Innovation
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AUSTRIA

Information & Implementlerl,mg Sounding Boaad;

S o 0 6 @&
Expertlnhen Gremlum des GovLabAustria |
Austausch von E*Qertlse e O 40
Unterstutzung des Wlss‘&traﬂ&e% ischen -
Partnereingichtungén und Pr?Jekte e (} ‘D
Raum zur inhaltlichén Reflexion der Akthltatai’.des i >
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GovlLabAustria

Bausteine GovlLabAustria
Leading Board & Geschaftsstelle

National Contact Point Sounding Board

fir (inter)nationale Einrichtungen & Labore fiir Innovationspartnerinnen im
im Governance-Bereich Governance-Bereich

Innovationsprojekte & Labor

Entwicklung und Umsetzung von Projekten im Bereich der Verwaltungsinnovation

GovLabAustria Training & hosted by...

Zusammenfihrung und Verbreitung
nationaler und internationaler Expertise im Bereich der Innovation
an den Schnittstellen Verwaltung, Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft
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Innovationsprojekte

PROJEKTLEAD

IGO - Die Stimme der
Gemeinniitzigen

BROJEKTEARTHER
Bundesministerium
fiir 6ffentlichen
Dienstund Sport

PROJEKTPARTHER
Donau-Universitit
Krems

PROJEKTPARTHER
Bundesministerium
fiir Digitalisierung
und
Wirtschaftsstandort

#GLAiInno: Transparenz und Partizipation in
der Rechtsetzung

PROJEKTLEAD

Tallinn University of
Technology
(Estland)

Bundeskanzleramt
Osterreich

Bundesministerium
filr Finanzen

GLA Referenzprojekt: TOOP - The Once-Only
Krems Principle Project

Donau-Universitat

Bundesrechenzentrum

CHISIOU Ve -~ - F=E PROJEKTLEAD

* Bundesministerium
M. fiir 6ffentlichen
* Dienst und Sport

: PROJEKTPARTNER
EU Policy Lab

TECHNIKPARTNER

| Collective Insights
| UG
#GLAINno2: Osterreich 2035 - Der Staat und
ich
PROJEKTLEAD

Donau-Universitat
Krems

FORDERGEBERIN
Osterreichische

gesellschaft (FFG)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
TOOP 
Im Mittelpunkt dieses Referenzprojektes steht die Erforschung und praktische Umsetzung des Once-Only-Prinzips (OOP) über die Grenzen der EU-Mitgliedsstaaten hinweg. 

Um das gesteckte Ziel zu erreichen, plant TOOP die Umsetzung von 3 nachhaltigen Piloten durch die Verwendung einer paneuropäischen, föderativen, grenzüberschreitenden IT-Architektur. Auf diese Weise sollen Register als auch e-Government Architekturen aus 21 Ländern in ganz Europa verbunden werden. Die angestrebte Lösung berücksichtigt und integriert dabei existierende Systeme der EU-Mitgliedstaaten sowie assoziierter Länder. Mit Hilfe von TOOP profitieren Unternehmen in ganz Europa durch die Reduktion von administrativen Aufwänden bei der Erfüllung von rechtlichen Auflagen in Form von Zeit- und Kostenersparnissen. Gleichzeitig behalten die Unternehmen die Kontrolle über Ihre Daten während des Austauschs mit der öffentlichen Verwaltung; gemäß den Vorgaben der EU-Datenschutzrichtlinie. Gleichzeitig ermöglicht TOOP auch der öffentlichen Verwaltung, durch die Reduktion der verwaltungstechnischen Hürden, ebenfalls effizienter und kostensparender zu agieren und darüber hinaus ihre Serviceleistungen gegenüber den Unternehmen weiterzuentwickeln und zu optimieren. Dies führt letztendlich zu einer Etablierung eines besser funktionierenden Digital Single Market mit höherer KundInnenzufriedenheit und zu einem besseren Ansehen der öffentlichen Verwaltung.

Collective Mind
Im Rahmen des Forschungsprojektes Collective Mind untersucht ein Team aus ForscherInnen gemeinsam mit ExpertInnen aus der Organisationsberatung den Einfluss zweier Faktoren auf die kollektive Intelligenz von Gruppen: die Perspektivenübernahme ("Perspective Taking") und das Vorhandensein eines gemeinsamen Problemverständnisses auf Basis mentaler Modelle („Shared Mental Models“). 

Individuen, Organisationen und ganze Gesellschaften werden vor immer komplexere Herausforderungen gestellt, die in der Regel nicht mehr individuell, sondern nur mehr als Kollektiv zu bewältigen sind. Dem vor einigen Jahren entwickelten Konzept der Collective Intelligence kommt in diesem Zusammenhang eine immer größere Bedeutung zu. Kollektiv intelligente Gruppen sind in der Lage, Problemstellungen, die unterschiedliche Fähigkeiten und Kompetenzen erfordern, signifikant besser als andere Gruppen zu lösen. Demensprechend steht Collective Intelligence auch in engem Zusammenhang mit Gruppenperformance. Im Projekt Co-Mind sollen tieferliegende Einflussfaktoren wie Perspective Taking und Shared Mental Models, auf die Problemlösungskompetenz von Gruppen untersucht werden. Damit soll ein Beitrag zur weiteren Etablierung und zum besseren Grundverständnis von Collective Intelligence geleistet und Stakeholder-Gruppen dabei unterstützt werden, komplexe Herausforderungen noch intelligenter zu lösen.


Transparenz und Partizipation in der Rechtsetzung

Projektziel #GLAIinno 1
Expertise der interessierten mithilfe Neuer Medien besser fiir Rechtsetzungsprozesse
Offentlichkeit nutzen.
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Osterreich 2035 — Der Staat und Ich
Fragestellung und Zielgruppen #GLAInno 2

“Wie mussen wir die Interaktion
zwischen Staat, Blrgerlnnen und
Unternehmen in Zukunft gestalten,

damit wir effizient und effektiv
zusammenarbeiten und so einen
wichtigen Beitrag zu einem guten

Zusammenleben leisten?”

Gemeinden

Unternehmen

. . - m
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Osterreich 2035 — Der Staat und Ich

Erkenntnisse

*1

~900 219

= Aktive User

Eingeladene
PERSPEKTIVWECHSEL - DER STAAT ALS DIENSTLEISTER - Burgerinnen werden zu
selten als die eine schnelle und effiziente

Leistungserbringung verdienen. Hier bedarf es einer Verénderung der Kultur des
dffentlichen Sektors. Beispiele aus der Privatwirtschaft knnen hier als Vorbild
dienen.
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Antworten -

#GLAiInno 2
1-tha

O Entscheidungen

*

Erkenntnisse

*2

POTENZIALE DER DIGITALISIERUNG NUTZEN - Die Potenziale des technologischen
Fortschritts sollten vonseiten des offentlichen Sektors genutzt werden, um
Ffﬂ)lpnlpr und effektiver zu werden, bedarfsgerechtere Angebote zu entwickeln,
parti b baven und die Transparenz ru er
pel Biirokr

Schwerpunkte kinnen in der ['-lw@llpruna von Onli

und einer papierlosen Verwaltung liegen.

& BESTATIGT “‘_ 25” .

# QUALITATEN DER NEUEN DIGITALEM PROZESSE — Dienstleistungen und Services
5 sollten méglichst zentral auf einer Plattform zur Verfiigung gﬂtpllt werden.
Gleichzeitig missen Verwaltungsp infacht und star werden.

Dies bedarf einer engen i g und Koop ion zwischen und
staatlichen Stellen entlang der horizontalen und vertikalen Dimension. Getricben
durch tschaftliche Angeb missen die digitalen Angebote von
staatlicher Seite den hohen Erwartungen an die User-Experience perecht werden.

L3 BESTATIGT N .1'
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VERTRAUEN UND OFFENE KOMMUNIKATION - Vertrauen st Voraussetzung flr
effiziente und effektive Interaktion rwischen Staat und Bargerinnen. Um dieses
Vertrauen ru starken, muss Digitalisierung und ierung so pestaltet sein,
dass der Mensch im Mittelpunkt steht und personlicher Kontakt und
Kommunikation swischen Staat und Birgerin weiterhin maglich ist. Offene

kation und T . sind weitere wertvolle vertravensbildende
Strategien.

BESTATIGT Q Tonehvmarde dehints

KOMPETENZEN STARKEN - Um den sich hen und
gesellschaftlichen Gegebenheiten gerecht zu werden, bedarf es der Farderung
von Kompetenzen insbesondere auf Seiten der Verwaltung aber auch der
Borgerinnen. Neben digitalen Kompetenzen sollten Verwaliungsangestellte ihre

nden tec

Kompetenzen im Bereich Innovation, Partizipation und Medien stark ausbauen.
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Entwicklung von Dienstleistungen und Services sollen Nutzerinnen einbezogen

#6 DIENSTLEISTUNGEN UND SERVICES PARTIZIPATIV:. ENTWICKELN Bei der
werden, um bedarfsorientierte Angebote machen zu kénnen. Damit Teilhabe

wirklich funktioniert, braucht es K i auf Aug und
gegenseitiges  Verstindnis zwischen Staat und allen Stakeholdergruppen
(Biirgerinnen, Unternehmen, Org. d Verwaltung: u-n).
.
# TRANSPARENZ ALS VORAUSSETZUNG FUR KOLLABORATION — Um Kollaboration

zwischen der Verwaltung und Stakeholdern (BOrgerinnen, Unternehmerinnen,
Expertinnen) zu  erméglichen, missen Informationen und  Prozesse auf
Verwaltungsseite transparent und fir die nac i

seln.
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Sie machten alle Antworten lesen?

EizE
GEHEN SIE ZUR WEBSEITE ¥

Umn Antwerten und Erkenntnisse zu sehen |
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https://www.govlabaustria.mitdenken.online/1001/insights
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Wollen Sie mehr erfahren oder haben Sie eine Idee'-’
www.govlabaustrla.gv.at

Mag. Ursula Rosenbichler, MPA Mag. Bettina Rinnerbauer
Bundesministerium fur.6ffentlichen Dienst und Sport Donau-Universitat Krems
Leitung Abteilung I11/9 Department fiir E-Governance in Wirtschaft und Verwaltung
Wirkungscontrollingstelle des Bundes, Wirkungsorientiertes

q a Dr. Karl-Dorrek Strae 30
Verwaltungsmanagement, Verwaltungsinnovation 3500 Krems

Tel: +43 2732 893-2304

Hohenstaufengasse 3 bettina.rinnerbauer@donau-uni.ac.at
1010 Wien www.donau-uni.ac.at/egov

Tel: +43 1 71606-667141
alexander.gruenwald@bmoeds.gv.at
www.bmoeds.gv.at
www.oeffentlicherdienst.gv.at
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